
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 
 

BESCHLUSS 
III ZR 27/06

 
vom 

 
20. Dezember 2007 

 
in dem Rechtsstreit 

 
 
Nachschlagewerk: ja 

BGHZ: nein 

BGHR: ja 

                                        

 

 

ZPO § 544 Abs. 6 Satz 3, § 551 Abs. 3 Satz 2 

 

Nach Zulassung der Revision ist eine gesonderte Revisionsbegründung - sei 

es auch nur in Form einer Bezugnahme gemäß § 551 Abs. 3 Satz 2 ZPO - 

stets notwendig, und zwar auch dann, wenn bereits die Begründung der Nicht-

zulassungsbeschwerde die gemäß § 551 Abs. 3 Satz 1 ZPO für eine Revisi-

onsbegründung erforderlichen Elemente enthält (entgegen BGH, Urteil vom 

7. Juli 2004 - IV ZR 140/03 - NJW 2004, 2981). 
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Der III. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 20. Dezember 2007 durch 

den Vorsitzenden Richter Schlick, die Richter Dr. Kapsa, Dörr und Dr. Herr-

mann sowie die Richterin Harsdorf-Gebhardt  

 

beschlossen: 

 

Die Kläger werden darauf hingewiesen, dass der Senat die Revi-

sion gegen das Urteil des 9. Zivilsenats des Oberlandesgerichts 

München vom 13. Dezember 2005 - 9 U 3622/05 - als unzulässig 

erachtet, weil sie nicht innerhalb der in § 551 Abs. 2 Satz 2 ZPO 

bestimmten Frist begründet wurde. 

 

 

 
Gründe: 

 

I. 

 

 Der Prozessbevollmächtigte der Kläger hat am 11. September 2006 nach 

rechtzeitig eingelegter Nichtzulassungsbeschwerde innerhalb der verlängerten 

Frist zur Begründung der Beschwerde einen mit "Begründung der Nichtzulas-

sungsbeschwerde und Revisionsbegründung" überschriebenen Schriftsatz ein-

gereicht. Unter der Überschrift "A. Begründung der Nichtzulassungsbeschwer-

de“ hat er Zulassungsgründe geltend gemacht. Unter der Überschrift "B. Revisi-

onsbegründung" hat er für den Fall der Zulassung der Revision einen Revisi-

onsantrag formuliert und im Übrigen zur Begründung auf seine Ausführungen 

zur Nichtzulassungsbeschwerde verwiesen. Der Senat hat mit Beschluss vom 

3. Mai 2007 die Revision teilweise zugelassen. Der Zulassungsbeschluss ist 
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dem Prozessbevollmächtigten der Kläger am 9. Mai 2007 zugestellt worden. 

Eine Revisionsbegründung ist bislang nicht eingegangen. 

 

 

II. 

 

 Der IV. Zivilsenat hat durch Urteil vom 7. Juli 2004 (IV ZR 140/03 - NJW 

2004, 2981) entschieden, dass die aufgrund einer Nichtzulassungsbeschwerde 

zugelassene Revision nicht erst innerhalb der mit Zustellung des Zulassungs-

beschlusses in Lauf gesetzten Revisionsbegründungsfrist durch Bezugnahme 

auf die Begründung der Nichtzulassungsbeschwerde oder durch davon unab-

hängige, auch zusätzliche Ausführungen begründet werden müsse. Vielmehr 

könne eine den Anforderungen des § 551 Abs. 3 Satz 1 ZPO genügende Revi-

sionsbegründung auch schon vor dem Lauf der Revisionsbegründungsfrist, zum 

Beispiel in dem Schriftsatz gegeben werden, mit dem die Nichtzulassungsbe-

schwerde begründet werde. 

2 

 

 Der III. Zivilsenat vermag sich dieser Auffassung nicht anzuschließen 

(ablehnend auch: Büttner NJW 2004, 3524; Kummer juris PR BGH-ZivilR 

34/2004 Anm. 5 unter E; distanzierend: MünchKommZPO/Wenzel, 3. Aufl., 

2007, § 551 Rn. 4; anders wohl auch Zöller/Gummer, ZPO, 26. Aufl., § 551 

Rn. 16). Einer Vorlage an den Großen Senat für Zivilsachen nach § 132 Abs. 2 

GVG bedarf es nicht, da der IV. Zivilsenat auf Anfrage mitgeteilt hat, an seiner 

Rechtsprechung nicht mehr festhalten zu wollen. 

3 

 

1. Für die Ansicht des erkennenden Senats sprechen der Wortlaut und die 

Systematik des Gesetzes (so auch Büttner aaO S. 3525). Das Gesetz geht, wie 

sich aus § 544 ZPO ergibt, von einer klaren Trennung zwischen dem Zulas-
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sungs- und dem Revisionsverfahren aus (vgl. auch Begründung des Entwurfs 

der Bundesregierung des Gesetzes zur Reform des Zivilprozesses, BT-Drucks. 

14/4722 S. 106). Mit der positiven Zulassungsentscheidung ist das Nichtzulas-

sungsbeschwerdeverfahren beendet. Es schließt sich das Revisionsverfahren 

an mit der Maßgabe, dass die Einlegung der Nichtzulassungsbeschwerde als 

Einlegung der Revision gilt (§ 544 Abs. 6 Satz 2 ZPO) gilt. Allerdings sieht die 

Zivilprozessordnung vor, dass auch nach vorangegangenem Zulassungsverfah-

ren eine Revisionsbegründung erforderlich ist (vgl. § 544 Abs. 6 Satz 3 ZPO; 

BT-Drs. aaO). Dies ist im Übrigen auch deshalb sinnvoll, weil die Zulassungs- 

und die Revisionsgründe nicht identisch sein müssen und oftmals auch nicht 

sind (BT-Drs. aaO). 

 

 Dass das Gesetz - der Systematik der Trennung von Nichtzulassungsbe-

schwerde- und Revisionsverfahren konsequent folgend - eine gesonderte Revi-

sionsbegründung auch in den Fällen fordert, in denen die Nichtzulassungsbe-

schwerdebegründung bereits sämtliche erforderlichen Elemente einer Revisi-

onsbegründung (§ 551 Abs. 3 Satz 1 ZPO) enthält, ergibt sich insbesondere 

aus § 551 Abs. 3 Satz 2 ZPO. Darin ist für diese Fälle vorgesehen, dass in Ab-

weichung von den Anforderungen des § 551 Abs. 3 Satz 1 ZPO zur Revisions-

begründung eine Bezugnahme auf die Nichtzulassungsbeschwerdebegründung 

genügt. Das Gesetz erleichtert damit die Erstellung der Revisionsbegründung, 

um die unnötige Wiederholung des Inhalts der Nichtzulassungsbeschwerdebe-

gründung zu vermeiden. Lässt § 551 Abs. 3 Satz 2 ZPO unter den darin be-

stimmten Voraussetzungen die Bezugnahme genügen, ergibt sich hieraus aber 

zugleich der Umkehrschluss, dass eine gesonderte Revisionsbegründung nach 

Zulassung der Revision - sei es auch nur in Form einer Bezugnahme - stets 

notwendig ist.  
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2.  Das Erfordernis einer - gegebenenfalls auch nur aus einer Bezugnahme 

bestehenden - eigenständigen Revisionsbegründung nach Revisionszulassung 

bedeutet auch nicht eine reine Formalie, sondern entspricht praktischen Not-

wendigkeiten. Dies zeigt der Blick auf die Folgeprobleme, die sich für die Frist 

zur Einlegung der Anschlussrevision ergäben, wenn die gesonderte Revisions-

begründung entbehrlich wäre (siehe hierzu auch Büttner aaO, S. 3526; Kummer 

aaO). 

6 

 

 Nach § 554 Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 Satz 1 ZPO ist die Anschließung 

bis zum Ablauf eines Monats nach Zustellung der Revisionsbegründung zu er-

klären und zu begründen. Die Anknüpfung an die Zustellung der Revisionsbe-

gründung versagt, wenn eine solche nach Zulassung des Rechtsmittels nicht 

mehr abgegeben wird. 
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 Dem lässt sich nicht entgegenhalten, in diesen Fällen beginne die Frist 

für eine Anschlussrevision des Revisionsbeklagten mit Zustellung des Zulas-

sungsbeschlusses. Ergänze der Revisionsführer seine Revisionsbegründung 

innerhalb der mit Zustellung des Zulassungsbeschlusses beginnenden Revisi-

onsbegründungsfrist, verlängere sich die Frist für die Anschlussrevision ent-

sprechend (so aber BGH, Urteil vom 7. Juli 2004 aaO). 

8 

 

 Gegen diese Lösung spricht zum einen, dass sie sich nicht aus dem Ge-

setz ergibt, vielmehr praeter legem entwickelt werden muss, während gerade 

Fristbestimmungen im Interesse der Rechtssicherheit klar überschaubar und 

leicht handhabbar sein müssen (z.B.: Senatsurteile BGHZ 162, 175, 180; 171, 

33, 37, Rn. 27; Büttner aaO), so dass sie sich unschwer aus dem Gesetz herlei-

ten lassen sollten. 
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 Zum anderen trüge die Lösung über dieses allgemeine Bedenken hinaus 

eine erhebliche Unsicherheit in das Verfahren hinein, die im Hinblick auf die 

vom Anwalt des Revisionsbeklagten zu beachtende Sorgfalt im Ergebnis auf 

eine im Gesetz nicht vorgesehene Verkürzung der Anschlussrevisionsfrist  

hinausliefe. Der Revisionsbeklagte kann nicht absehen, ob der Revisionskläger 

nach Zulassung des Rechtsmittels noch einen weiteren Schriftsatz einreichen 

und ob er darin weitere Revisionsgründe vortragen wird. Er kann deshalb nicht 

überschauen, ob es für die Frist zur Einlegung der Anschlussrevision auf die 

Zustellung des Zulassungsbeschlusses ankommt oder ob sich diese Frist, weil 

infolge einer (ergänzenden) Revisionsbegründung wieder § 554 Abs. 2 Satz 2 

ZPO maßgeblich wird, verlängern wird. Der Anwalt des Revisionsbeklagten 

muss sich schon mit Rücksicht auf Haftungsrisiken deshalb immer darauf ein-

richten, eine Anschlussrevision bereits innerhalb eines Monats nach Zustellung 

des Zulassungsbeschlusses einzulegen und zu begründen (Kummer aaO). Dies 

kann sogar dazu führen, dass der Revisionsbeklagte entgegen § 554 Abs. 2 

Satz 2 ZPO und in Widerspruch zu dem systematischen Zusammenhang zwi-

schen Revision und Anschlussrevision dazu genötigt wird, seine Anschlussrevi-

sion einzulegen und zu begründen, bevor der Revisionskläger seine Revision 

(ergänzend) begründet hat. Nach der bislang vom IV. Zivilsenat befürworteten 

Lösung hat der Revisionsbeklagte ab Zustellung des Zulassungsbeschlusses 

einen Monat Zeit, seine Anschlussrevision einzulegen und zu begründen. Dem-

gegenüber stehen dem Revisionskläger gemäß § 544 Abs. 6 Satz 3 ZPO i.V.m. 

§ 551 Abs. 2 Satz 2 ZPO zwei Monate ab Zustellung des Zulassungsbeschlus-

ses zur Verfügung, um eine (ergänzende) Revisionsbegründung einzureichen. 

10 

 

 Hinzu tritt, dass nicht immer klar zu beurteilen ist, ob eine Nichtzulas-

sungsbeschwerdebegründung den Anforderungen an eine Revisionsbegrün-

dung genügt. Weder fordert § 551 Abs. 3 Satz 1 ZPO die Überschrift "Revisi-
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onsbegründung" noch müssen Revisionsanträge ausdrücklich formuliert wer-

den. In Grenzfällen bleibt damit unklar, ob die Frist für die Anschlussrevision 

bereits mit Zustellung des Zulassungsbeschlusses zu laufen beginnt oder erst 

nach Maßgabe des § 554 Abs. 2 Satz 2 ZPO (vgl. auch Büttner aaO S. 3526; 

Kummer aaO). Auch in diesen Fallgestaltungen hat sich der Revisionsbeklagte 

vorsorglich auf die Monatsfrist nach Zustellung des Zulassungsbeschlusses 

einzurichten, was wiederum auf eine im Gesetz nicht vorgesehene Verkürzung 

der Anschlussrevisionsfrist hinauslaufen kann. 

 

 Als andere Möglichkeit zur Lösung der Anschlussfristproblematik kann in 

Betracht gezogen werden, für den Beginn der Anschlussrevisionsfrist nicht auf 

die Zustellung des Zulassungsbeschlusses abzustellen, sondern auf den Ablauf 

der Revisionsbegründungsfrist (§ 544 Abs. 6 Satz 2 i.V.m. § 551 Abs. 2 Satz 2 

ZPO). Hierdurch wäre zwar ausgeschlossen, dass der Revisionsbeklagte ge-

zwungen wird, eine Anschlussrevision einzulegen und zu begründen, bevor der 

Revisionskläger seine (ergänzende) Revisionsbegründung eingereicht hat. Al-

lerdings ist der Ablauf dieser Frist für den Revisionsbeklagten unklar, da er nicht 

wissen kann, wann der Zulassungsbeschluss dem Revisionskläger zugestellt 

wurde und damit die Revisionsbegründungsfrist zu laufen begann. Hinzu tritt, 

dass es sich auch hierbei um eine Lösung praeter legem handelt, die mit der im 

Interesse der Rechtssicherheit und Rechtsmittelklarheit notwendigen einfachen 

Handhabbarkeit von Fristen nicht zu vereinbaren ist. 

12 

 

 Weiterhin ist denkbar, die Anschlussrevision unbeschränkt zuzulassen, 

das heißt bis zum Schluss der letzten mündlichen Verhandlung (vgl. Büttner 

aaO, S. 3527). Dies würde aber dem Sinn des § 554 Abs. 2 Satz 2 ZPO wider-

sprechen, der für alle Beteiligten eine sorgfältige und umfassende Vorbereitung 

der Verhandlung vor dem Revisionsgericht gewährleisten soll. 
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3. Die vom erkennenden Senat vertretene Auffassung befindet sich  

überdies im Einklang mit der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts 

und des Bundessozialgerichts, für die § 544 und § 551 ZPO entsprechende 

Vorschriften gelten (§§ 132, 133, 139 Abs. 2 und 3 VwGO; §§ 160, 160a, 164 

Abs. 2 SGG). Beide anderen Obersten Gerichtshöfe haben den Verzicht auf 

eine Revisionsbegründung, wenn bereits die Nichtzulassungsbeschwerdebe-

gründung die erforderlichen Elemente enthält, nicht erwogen. Sie halten eine 

gesonderte Revisionsbegründung auch in diesen Fällen für erforderlich und er-

örtern in einschlägigen Entscheidungen lediglich die Frage, ob und unter wel-

chen Voraussetzungen eine § 551 Abs. 3 Satz 2 ZPO entsprechende Bezug-

nahme auf die Begründung der Nichtzulassungsbeschwerde die Anforderungen 

an eine Revisionsbegründung erfüllt (z.B.: BVerwGE 107, 117, 121 [auch zur 

Zulassungsberufung]; BVerwG NJW 2006, 3081 Rn. 3; Urteil vom 22. Februar 

2001 - 7 C 14/00 - juris Rn. 10; ferner zur Zulassungsberufung, § 124a VwGO: 

Beschlüsse vom 4.  Mai 2006 - 6 B 77/05 - juris Rn. 5 und vom 6. Oktober 2005 

- 5 B 26/05 - juris Rn. 4 f unter Auseinandersetzung mit dem Urteil des 

IV. Zivilsenats vom 7. Juli 2004; BSG, Beschlüsse vom 19. September 2000 

- B 9 SB 4/99 R - juris Rn. 7 und vom 26. September 1996 - 2 RU 14/96 - juris 

Rn. 19). 

14 

 

4. Der Senat weist darauf hin, dass den Klägern auf entsprechenden Antrag 

Wiedereinsetzung in den vorigen Stand zu gewähren sein wird, da ihrem Pro-

zessbevollmächtigten ein Verschulden wegen der Versäumung der Revisions-

begründungsfrist nicht zur Last fällt. Er durfte im Hinblick auf das Urteil des IV. 

Zivilsenats vom 7. Juli 2004 (aaO) darauf vertrauen, dass er mit seiner Verfah-

rensweise die Revisionsbegründungsfrist wahrte. 
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Schlick Kapsa  Dörr  

 

 Herrmann Harsdorf-Gebhardt  

Vorinstanzen: 

LG  München I, Entscheidung vom 24.05.2005 - 6 O 184/00 -  

OLG München, Entscheidung vom 13.12.2005 - 9 U 3622/05 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


